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3. Der biometrische Impf-Pass – Teil 2 

 

Bill Gates gab den Auftrag für diese Entwicklung des Mikro-Nadel-Pflasters 

 

Aaron Souppouris schrieb am 18.Februar 2013 auf 

https://www.theverge.com/2013/2/8/3966856/microneedle-array-dried-sugar-

vaccine-could-reduce-costs dazu folgenden Artikel: 

 

„Injektionsfreie Impfungen entwickelt mit Hilfe der 'Gates Foundation' 

 

Forscher haben bewiesen, dass 'injektionsfreie' Impfstoffe ein wirksames Mittel im 

Kampf gegen Krankheiten sind. Das Team, das am King's College London ansässig ist 

und von der Bill & Melinda Gates Foundation (BMGF) finanziert wird, verwendet 

getrockneten Zucker, um eine Mikro-Nadel-Anordnung herzustellen – eine winzige 

Scheibe, die die Haut nur leicht perforiert. Der getrocknete Zucker, der mit einem 

vorgeschlagenen HIV-Impfstoff versetzt wurde, löst sich auf, wenn er in die Haut 

eingeführt wird, wodurch der Impfstoff effektiv abgegeben und eine Immun-Antwort 

ausgelöst wird. Die Methode ist weit weniger invasiv (gewebsverletzend) als 

herkömmliche Impfstoffe, die über eine Injektionsnadel verabreicht werden.“ 

 

Video aus dem Jahr 2013: https://www.youtube.com/watch?v=ailJ4_FhG2s 

 

Transkript: 

King's College London: Injektionsfreie Impf-Technik 

 

Dr. Linda Klavinskis von der Peter-Gorer-Abteilung für Immun-Biologie am King's 

College London sagt hier: 

 

'Wir haben festgestellt, dass es möglich ist, einen Viren-Lebend-Impfstoff 

auszutrocknen und diesen ohne Verwendung von Injektionsnadeln unter die Haut zu 

bringen. Wir haben auch aufgezeigt, dass diese Art von Impfstoff-Verabreichung 

stark genug sein kann, um die immunisierenden Eigenschaften von einigen 

speziellen Immun-Zellen in der Haut zu stimulieren, die wir Dendritische_Zellen 

nennen. 

 

In den letzten 20 Jahren hat es konzentrierte Bemühungen gegeben, Impfstoffe 

gegen HIV, Malaria und Tuberkulose zu entwickeln, also gegen Krankheiten, die eine 



globale Herausforderung für die allgemeine Gesundheit darstellen. Und einige neue 

Impfstoffe gegen diese Infektionskrankheiten sehen tatsächlich sehr 

vielversprechend aus und durchlaufen gerade die klinischen Testphasen. 

 

Doch diese neuen Impf-Typen und deren Umhüllung, die wir gerade für die Kinder-

Impfungen entwickeln, müssen kontinuierlich kalt aufbewahrt werden, was sehr 

schwierig ist. 

 

Wir überlegten uns, wie wir dieses Problem lösen können. Und so kamen wir zu 

einer Technik, die es möglich macht, diese lebenden Virus-Impfstoffe in 

Zimmertemperatur zu sterilisieren und diese dann auf einfachem Wege durch die 

Haut zu verabreichen, so dass dabei keine herkömmliche Impf-Nadel verwendet 

werden muss. Es ist wichtig, Impfstoffe kalt aufzubewahren, damit sie ihre 

Effektivität nicht verlieren. Das ist besonders wichtig bei der Auslieferung, die 

dadurch begrenzt sein könnte. Denn es existiert oft keine Infrastruktur, um die 

Impfstoffe tiefgefroren aufzubewahren, was ja auch sehr kostspielig ist.   

 

Der erste Schritt war sehr wichtig, um zu sehen, ob wir tatsächlich einen Lebend-

Impfstoff, der auf einem gentechnisch veränderten Virus basiert, stabilisieren 

können. 

 

Der nächste Schritt bestand darin zu sehen, ob wir die stabilisierte Impf-Rezeptur in 

eine Silikon-Schablone einarbeiten können. Diese Silikon-Schablone musste Reihen 

haben für die Strahlen von kleinen, kegelförmigen Nadelformen. Der Impfstoff sollte 

dann in diesen kleinen Nadelformen austrocknen. Diese kleinen Scheiben enthalten 

winzige Zucker-Spikes, die wiederum dafür sorgen, dass das Mikro-Nadel-Pflaster 

wirken kann. 

 

Wir haben das bei Mäusen getestet, um zu sehen, ob es bei ihnen eine mögliche 

Immun-Antwort auslöst. Die Zucker-Nadeln sind sehr scharf. Das müssen sie auch 

sein, damit der Impfstoff die Haut durchdringt. Das alles muss sehr schnell ablaufen 

mit diesen Nadeln, damit der Impfstoff, der sich in den Spikes befindet, rasch 

freigesetzt wird. 

 

Diese Art von Impfstoff-Verabreichung ist auch bei anderen infektiösen Krankheiten 

anwendbar und nicht nur für diese vier neuen Impfstoffe, die sich gerade in der 

Testphase befinden, sondern auch für die Impfstoffe, die wir in der Kindheit gegen 

Infektionskrankheiten verabreicht bekommen haben. Darüber hinaus kann diese Art 

von medikamentöser Verabreichung auch bei der Behandlung von Entzündungs- und 

Autoimmun-Erkrankungen, wie zum Beispiel Diabetes, angewendet werden, bei 

denen der Patient regelmäßig bestimmte Stoffe mittels einer Injektion verabreicht 

bekommen muss, damit er stabil bleibt. Wenn diese Patienten sich diese Substanz 



mit einer einfachen Methode selbst verabreichen können, bei welcher der Stoff wie 

durch einen kleinen Strahl direkt in die Haut eingegeben wird, würde diese 

Verabreichungs-Methode von großem Nutzen sein. 

 

Der nächste Schritt wäre zu testen, ob diese Art von Impfstoff-Verabreichung auch 

gegen andere Infektionskrankheiten angewendet werden kann. Wir sind gerade 

dabei, uns dies anzuschauen. Und wir sind wirklich sehr daran interessiert, diesen 

weiteren Schritt zu gehen, um zu sehen, ob diese Technologie dort auch zum Tragen 

kommen kann.“ 

 

Ende des Transkripts 

 

„Andere Vorteile des Mikro-Nadel-Arrays umfassen die Konservierung. Viele 

traditionelle Flüssig-Impfstoffe müssen bei extrem niedrigen Temperaturen 

aufbewahrt werden, was ein großes Transporthindernis darstellt. Der getrocknete 

Impfstoff der Forscher blieb jedoch bei Raumtemperatur so stabil und wirksam wie 

die gleiche Dosis flüssiger Impfstoff, der bei minus 80 Grad Celsius konserviert 

wurde. 

 

Das könnte die Impf-Kosten senken 

 

Die Ergebnisse des Teams, die auf jahrelanger Forschung auf der ganzen Welt 

basieren, könnten dazu beitragen, die Kosten für Impfungen weltweit zu senken. 

 

Dr. Linda Klavinskis vom 'Kings College' sagt, dass die Arbeit 'potenziell die 

Herstellungs- und Transportkosten senken könnte', da keine Kühlung erforderlich 

wäre und auch das Risiko der Übertragung von Krankheiten durch kontaminierte 

Nadeln und Spritzen verringert würde. 

 

Das Team hofft, mit der Methode eines Tages gegen HIV, Malaria und Tuberkulose 

impfen zu können; drei globale Probleme, auf die sich die Bill & Melinda Gates 

Foundation konzentriert.“ 

 

Bill Gates vergab den Auftrag für diese Entwicklung an Dr. Robert_Langer vom 

Massachusetts_Institute_of_Technology (MIT), dessen Hobby neben Jogging 

übrigens ZAUBEREI ist. Und sie haben dort diese Methode in ihren Versuchslaboren 

an Tieren getestet. 

 

Diese Labore stellen DIE HÖLLE AUF ERDEN dar, weil man dort unschuldige Wesen 

fixiert und quält. Dort wurde den Tieren ein Teil des Fells abrasiert, und sie drückten 

den Tieren dann dieses Pflaster mit einem Stempel auf die Haut. Danach konnten die 

Tiere abgescannt werden. Dabei erscheint auf dem Scanner oder auf dem Handy ein 



LICHTMUSTER. 

 

Und genau das wollen sie jetzt bei ALLEN MENSCHEN machen. Die Pflaster-Impfung 

ist dafür der TEUFLISCHE SCHLÜSSEL. Denn das ist das MALZEICHEN DES TIERES, wie 

es im Buch der Offenbarung beschrieben wird. 

 

Offenbarung Kapitel 13, Verse 11-18 

11 Weiter sah ich ein anderes Tier aus der Erde heraufkommen, das hatte zwei 

Hörner gleich einem Lamm, redete jedoch wie ein Drache; 12 und es übt die ganze 

Macht des ersten Tieres (aus dem Meer) vor dessen Augen aus und bringt die Erde 

und ihre Bewohner dahin, dass sie das erste Tier anbeten, dessen Todeswunde 

geheilt worden war. 13 Auch vollführt es große Wunderzeichen, so dass es sogar 

Feuer vor den Augen der Menschen vom Himmel auf die Erde herabfallen macht; 

14 und es verführt die Bewohner der Erde durch die Wunderzeichen, die es infolge 

der ihm verliehenen Gabe vor den Augen des (ersten) Tieres vollführt, indem es 

die Bewohner der Erde dazu beredet, dem Tiere, das die Schwertwunde hat und 

wieder aufgelebt ist, ein Bild anzufertigen. 15 Auch wurde ihm verliehen, dem 

Bilde des Tieres Leben zu verleihen, so dass das Bild des Tieres sogar redete, und 

es erreichte auch, dass alle getötet wurden, die das Bild des Tieres nicht 

anbeteten. 16 Weiter bringt es alle, DIE KLEINEN WIE DIE GROSSEN, die Reichen 

wie die Armen, die Freien wie DIE SKLAVEN, dazu, sich ein Malzeichen an ihrer 

rechten Hand (am rechten Arm) oder an ihrer Stirn anzubringen, 17 und niemand 

soll etwas kaufen oder verkaufen dürfen, der nicht das Malzeichen an sich trägt, 

nämlich den Namen des Tieres oder die Zahl (den Zahlenwert) seines Namens. 18 

Hier kann sich wahre Klugheit (Weisheit) zeigen. Wer Verstand besitzt, rechne die 

Zahl des Tieres aus; sie ist nämlich die Zahl eines Menschen(namens), und seine 

Zahl ist sechshundertsechsundsechzig. 

 

Wie kann das sein, dass ein uralter biblischer Text plötzlich HEUTE wichtig ist? Hat 

die internationale Davos-Clique das lange im Voraus geplant? Jeder Mensch auf der 

Erde soll also, wenn es nach ihrem TEUFLISCHEN PLAN geht, einen Bar-Code 

verabreicht bekommen - an der Hand wäre das zwischen Daumen und Zeigefinger, 

am Unterarm oder an der Stirn. Damit wird der Mensch allerdings zu einem Produkt 

degradiert, wie die Ware im Supermarkt-Regal – zu einem Produkt dieser Globalisten 

und Plutokraten. 

 

Heute lassen sie die Sklaven noch mit diesen digitalen Impf-Pass und mit der Handy-

App in die Geschäfte. Aber bald müssen sie ihre rechte Hand unter den Scanner 

halten. Dann heißt es: 

 

„Du willst ausreisen? Dann streck deine Hand unter den Scanner! Du willst im 

Supermarkt Lebensmittel kaufen? Dann streck deine Hand unter den Scanner und 



lass deinen Code abscannen! Du willst etwas bezahlen oder ein Bankkonto eröffnen? 

Dann scann deinen Code auf der Hand!“ 

 

Dann ist Dein Konto mit diesem Code gekoppelt. 

 

Aber nicht nur Dein Konto, sondern auch: 

 

• Dein Personalausweis 

• Dein Führerschein 

• Dein Gesundheitszustand 

• Deine Krankenkassenkarte 

• Dein Bewegungsprofil 

• Deine Kontakte 

• Deine Vorlieben 

 

Dein komplettes Leben als Sklave ist dadurch einsehbar. 

 

FORTSETZUNG FOLGT 

 

Mach mit beim http://endzeit-reporter.org/projekt/!* 

 
Bitte beachte auch den Beitrag In-eigener-Sache 


